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weid können zwei Familienwohnungen eingerichtet
werden. Durch die Erweiterung der Anstalt (Eröff-
nung des Neubaues) ist die Arbeitslast für den Direk-
tor und leitenden Arzt derart gewachsen, dafj sich
die Anstellung eines erfahrenen Sekundärarztes auf-
drängt. Für diesen Sekundärarzt oder einen Ver-
waiter muß eine angemessene Wohnungsgelegenheit
geschaffen werden, die sich mit dem Ausbau des
Dachstockes im Wäschereigebäude gewinnen ließe.
Bereits liegen Projekfe für diesen Ausbau vor. Die
Kosten stellen sich auf total 48,000 Fr., woran der
Bund eine Subvention von 9600 Fr. zusichert. Nach-
dem die eidgenössischen Behörden das neue Bau-
projekt gutgeheißen haben, beantragt auch die aar-
gauische Regierung dem Großen Rat die Ausrich-
tung eines Staatsbeitrages von maximal 12,000 Fr.
Die Antragstellung stüßt sich auf das Geseß über
die Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt und
die Subventionierung der Bezirksspitäler.

Die gröfjte Süfjmosfanlage im Thurgau. In
Bischofszell wurde ein Neubau eingeweiht, der die
größte Süßmostbereitungsanlage des Kontinents ent-
hält. Nach dem neuen Kaltsterilisierungsverfahren
Schlör-Sulzer können 20 Millionen Liter Süßmost ge-
lagert und in der Stunde 3000 Liter in Flaschen ab-
füllt werden.

Grofye Bauprojekte in Muralto (Tessin). Seit
längerer Zeit studiert die schweizerische Postverwal-
tung die Frage einer eigenen Zentralpost für Locarno-
Muralto, und zwar sollte das Postgebäude aus Zweck-
mäßigkeitsgründen in der Nähe des Bahnhofes er-
stehen. Ein leßtes, großzügiges Projekt sieht die
Demolierung von etwa 14 alten Häusern beim Bahn-
hof vor, wodurch die Erstellung des Postpalastes
längs der Bahnlinie und in Verbindung mit dem
Bahnhof ermöglicht würde. Diese Lösung, die wohl
die rationelle ist, wenn sie auch nicht wenig kostet,
ist bereits zwischen Municipio und Postverwaltung
besprochen worden und scheint Anklang zu finden.
Ein altes und häßliches Quartier direkt am Bahnhof
würde damit verschwinden und etwas Schönerem
Plaß machen. Auch der Bahnhof Locarno, dessen
Erneuerung längst von den Behörden gewünscht
wurde, soll modernisiert werden, sobald die Frage
der Umgestaltung des Bahnhofplaßes und des Post-
gebäudes geregelt ist. Es ist zu hoffen, daß Bundes-

bahnen und Post im Einklang zusammenarbeiten und
eine gemeinsame, für alle Teile günstige Lösung
gefunden wird.

Europäische Holzmarktlage.
(Originalbericht.)

War die internationale Holzwirtschaftskonferenz
troß ihres, objektiv betrachtet, recht mäßigen posi-
tiven Resultats das in leßter Zeit zu buchende her-

vorragendste Ereignis auf spezifisch holzwirtschall-
lichem Gebiet, so berührte sie andererseits doch den

gegenwärtigen Ablauf der Dinge am europäischen
Holzmarkt zunächst nur geringfügig. Allerdings die

Zerrüttung des europäischen Holzmarktes beschleu-

nigte den Zusammentritt der Konferenz und kräftigte
den Willen zur Herbeiführung geordneterer Verhält-
nisse. Verlauf und Ausgang der Konferenz offen-

barten aber auch sehr deutlich, daß die Einzwängung
der gesamteuropäischen Holzwirtschaft in ein noch

so schön ausgedachtes Produktions- und Handels-

system wohl nie gelingen wird, weil leßten Endes

eben die Interessengegensäße zu große sind und

weil auf bedeutenden Strecken Notwendigkeiten ob-

walten, um die selbst bei gutem Willen und voller'

Anerkennung einer gewissen Gemeinsamkeit dei

europäischen Holzbelange nicht herumzukommen ist

Die Lösung des europäischen Holzmarktproblems wird

sich voraussichtlich in wesentlich anderer Weise voll-

ziehen als auf künstlich vorgezeichneten Wegen undf

Beschrieidungen der kaufmännischen Handlungsfrei-
heit über ein vernünftiges Maß hinaus. Zeigt doch

die jeßige Marktlage gerade deutlich genug, wohir

solche naturwidrige Überspannungen führen. l/nc.

ist es nicht besonders interessant, daß in der Tschecho-

Slowakei, deren Delegierte zur Wiener Konferenz,

sich vorbehaltlos dem Sechsländer-Produktionsresting-
tionsprogramm anschlössen, gleichzeitig unter Anteil-

nähme staatlicher Forststellen ein Programm mit deir

Ziel erheblicher Erleichterung und Steigerung de

Holzausfuhr aufgestellt und der zuständigen Regie

rungsstelle überreicht wurde. Es ist bei diesen Be-

strebungen vornehmlich an Exportholz aus d®*" %
wakei und Karpathorußland gedacht, das naturgemäß
nach Ungarn gravitiert, dorthin jeßt aber wegen de

noch immer ungeordneten Wirfschaftsverhältnisse
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wsic! können ?wsi t-smi!isnwotinungsn singsrictitst
wsrcisn. Ourcti c!is Erweiterung clsr ^nsts!t (^rött-
nung ciss Xlsuösuss) ist c!is /^rk>sits!sst tür c!sn Oil's!«-
tor unc! isitsncisn Xr^t cisrsrt gswsctrssn, c!s!z sick,
c!is Anstellung eines ertstirsnen 5skunc!srsr2ltez sut-
ctrsngt. I^ür ctisssn 3ekunc!srsr?t oclsr einen Ver-
wsltsr mu^ sins sngsmszzsne Wokinungsgelsgsnkisit
gssckisttsn wsrcisn, clie sicti mit c!sm ^uslssu ciss
Osctistockss im Wssctiereigsösucls gewinnen liekzs.
ösreits liegen Projekts tür ciisssn /^usösu vor. Ois
Xostsn stellen sicln sut tots! 43,Mt) t-r., worsn clsr
kuncl sins 5ulsvsntion von 96M iì Tusiclisrt. Xlscti-
ctsm clie eictgenössisclnen ösliörcien ciss nsus ösu-
Projekt gutgslnsilzsn kislssn, öesntrsgt suck, clie ssr-
gsuisclis Regierung c!sm drohen Xst c!is /kusricln-
tung sines Htsstsösitrsgss von msxims! 1?,()t)t) l^r.
Ois /^ntrsgstellung stützt sicti sut ciss tOssetz üöer
clie Erweiterung clsr ksntonslsn Xrsnkensnstslt unc!
ciis ^uövsntionisrung cier ös^irksspitsler.

Die gröhte îûhmoltsnlsgs im Ikurgsu. !n
öisctiots^sll wurcls sin I^!eulssu singswsikit, cier c!is
grölzts ^ülzmostösreitungssnlsge ciss Continents snt-
Inslt. t^scli c!em nsusn Xsltstsrilisierungsvsrtskirsn
Zctilör-5ulicer können 2L> I^Iiüionsn kitsr 5ühmost gs-
lsgsrt uncl in cier 5tunc!e ZL>L>L> kitsr in t-lssclien sö-
tüüt wsrcisn.

vrohe ksupkvjskte in ^urslîo (Isssin) 5sit
längerer ^sit stuciiert ciis sctiwsi^srisctis l-'ostvsrwsl-
tung ciis l^rsge eins»' eigenen ^sntrslpost tür kocsrno-
Xlurslto, uncl ?wsr soüts ciss ?ostgsösucle sus ^wsck-
mstzigksitsgrünclsn in clsr l«!sk>S ciss kstinlnotss er-
steinen. ^in letztes, großzügiges Projekt sislnt ciis
Osmolisrung von stws 14 sitsn KIsusern öeim öslnn-
lnot vor, wociurcln ciis Erstellung ciss t'ostpslsstss
Isngs cier öslnnlinis unc! in Vsl-Isinctung mit ctsm
ös!intiot si'mögÜctit wüi'cis. Oisss dösung, ctis wot^I
ctis rstionsüs ist, wsnn sis sucti niclit wenig kostet,
ist izsi'sitz ^wisctisn I^lunicipio unct I^ostvsi'wsitung
Issspfoclisn worctsn unct sctisint ^nk!sng ?u tinc!sn>
^in s!tss unc! k>s!z!ic!iss (Ousctisc cticskt sm ôstinklOt
wücc!s cismit verscliwinclsn unc! stwss ^ctiönersm
k'istz msctisn, ^ucti c!sc Vsk>ntiot I.ocscno, cissssn
^cnsuscung !sngst von clsn Lstiö^c!sn gswünsckit
wuccls, so!! moctscnisisi-t wscclsn, sok>s!c! c!is I^csgs
cjsc Omgssts!tung ciss ösk>nk>otp!stzss unc! c!ss ?ost-
gstzsuciss gscsgs!t ist. ^s ist ?u tiottsn, clslz kunciss-

issiinsn unc! k^ost im ^ink!sng ^uzsmmsnscissitsn unc!

sins gsmsinssms, tüc s!!s Isils günstige kösunz
gstunctsn wicc!.

Luropä»cks ^ol^msrkîlsge.
(Originsiizscic^t.)

Wsc c!is intsi'nstionsis t-toi^wii-tsctisttskontscEnz
tcotz ikicss, olsjsktiv isstcsctitst, csclnt mskzigsn pc>zi-

tivsn kssuitsts ciss in !stztsc ^sit ^u !suc>isnc!s ksc-

vorrsgsncists ^csignis sut zps^itiscti !io!^wistsckZi>-
!ic!ism (Osisist, so issnüticts sie snciscsi'zsits c!oc!i ctm

gsgsnwsctigsn ^k>!sut ctsc Oings sm sucopsisckên
I4o!^ms!-I<t ^unsckist nur gscingtügig. ^üscciings ciis

/sci-üttung c!ss sucopsisctisn t^Ioi^msclctss Isszc!i!scl-

nigts c!sn ^ussmmsntcitt cisr Idontscsnic unc! kcsttigk
c!sn Wiüsn ^u»' !4sc!i>sitük>>'ung gsoccinstsi-sc Vsct>Z!i-

nisss. Vsrisut unc! ^usgsng cisc Kontscsnzc ottsn-

Issctsn slssc sucti sstic c!sut!ick>, c!s^ c!is ^in^wsngunz
c!sc gsssmtsui-opsisstisn !4o!^wi>-tzc!istt in sin noct

so sctiön susgsclsctitsz ?coc!u!<tions- unc! ktsncisiz-

system woki! nie gslingsn wicc!, wsi! !stztsn ^nc!«
stzsn c!is !ntscssssngsgsnsstzs ?u gro^s sinc! unc!

wsi! sut tzscisutsncisn ^tcscksn ^lotwsnciigksitsn ok-

ws!tsn, um c!is ss!k>st tzsi gutem Wiüsn unc! vc>!!êl

Anerkennung einer gewissen (Osmsinssmksit c!ei

suropsisctisn kto!^k>s!sngs nickit tisrum^ukommsn iá

Ois kösung c!ss surogsisctisn klol^msrktprotzlsms wili!

sicki vorsussickltiicti in wsssnt!icti snctsrsr Weiss vo!k

Tistisn s!s sut künstücti vorgs^sictinstsn Wsgsn um!!

össckinsictungsn c!sr ksutmsnnisctisn ktsncüungskei
kisit üissr sin vsrnünttigss I^lsk; tiinsus. ^sigt cioc!

c!is jstzigs t^lsrktlsgs gsrscts c!sut!ic!i gsnug, woiiir

soiclis nsturwiclrigs Otzsrspsnnungsn tütirsn. t/nc,

ist es nictit k>ssonc!srs intsrssssnt, cist; in c!sr Isctisäio
siowsksi, cisrsn Oslsgisrts ^ur Wisnsr idontsrem,
sicki vork>s!ns!t!oz clsm 5sck>s!snc!Er-k'roc!uktionsrsztinz
tionsprogrsmm snsctniosssn, g!sick>^sitig unter Anteil

nstims stsst!ick>sr t-orststsüsn sin s'rogrsmm mit c!s^

^is! srk>stz!ictisr ^r!sick>tsrung unc! 5tsigsrung à
k!o!?sustukir sutgsstsüt unc! c!sr ?ustsnc!igsn ksgie

rungsstsüs ützsrrsictit wurcls. ^s ist k>si ciisssn öe

Streuungen vornsk>m!icti sn ^xporttnol? sus c^sr ^!o!

wsksi unc! Xsrpsttiorukz!snc! gsc!sckit, ciss nsturgsmÄ
nscki Ongsrn grsvitisrt, clortUin jetzt sizsr wsgsn cic

noctn immsr ungsorc!nstsn Wirtsclnsttsvertisitniszei
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zwischen der Tschechoslowakei und Ungarn nicht
mehr gelangen kann. Die fraglichen Verhandlungen
standen kürzlich nahe vor dem Abschluß und kamen
an Clearingdifferenzen noch einmal zum Stillstand.

Die handelspolitischen Erschwerungen im europä-
ischen Holzverkehr von Land zu Land erfuhren nicht
allein keine Minderung, sondern breiteten sich aus.
Deutschland set)t am 1. Juli d. Js. eine ganze Reihe
Zollpositionen für die Einfuhr von Rohholz und Holz-
fabrikaten (Schnittmaterial befindet sich wegen der
Zollbindungen nicht darunter, wohl aber Nadelrund-
holz bis zu 7 m Länge und 22 cm Stärke am
schwächsten Ende) ganz bedeutend herauf. Bei dem
Schritt, der bei der deutschen Säge- und Kisten-
industrie keine Zustimmung findet, wurde offenbar
vorwiegend an die Linderung der Not'des deutschen
Waldbesit^es gedacht. Als sicher kann man die Kündi-
gung des deutsch-schwedischen Handelsvertrags per
Ende 1932 und damit gleichzeitig eine Aktion der
deutschen Regierung zur Herbeiführung von Schut)-
zollen für die einheimische Produktion an Schnitt-
material etc. annehmen. Es besteht auch Stimmung
für die Kontingentierung der deutschen Holzeinfuhr.
Was den Handelsverkehr zwischen Deutschland und
Rußland anbelangt, so wurde ein beiderseitiges Ab-
kommen getroffen, das die Hingabe von Devisen
für Warenlieferungen, also auch für Holz, ausschaltet.
Verstimmend im Holzgeschäft Deutschlands mitSchwe-
den und Finnland wirkt die ablehnende Haltung der
genannten beiden Holzausfuhrländer für allerhand
bisher von ihnen aufgenommene deutsche Industrie-
Produkte und deren Ersat) durch Einkäufe in Eng-
land. Es ist das eine Folge der Heraufziehung der
deutschen Buttereinfuhrzölle. Deutschland befindet
sich holzwirtschaftlich in einer ähnlichen Zwangslage
wie Rußland. Letyeres ist durch seine wirtschaftliche
Situation zu rücksichtsloser Holzausfuhr gezwungen;
ersteres wird von seinem Währungsstand und seiner
bekannten Wirtschaftszerrüttung genötigt, seinen Holz-
bedarf so weif als nur möglich aus der Inlandserzeu-
gung zu decken und den eventuellen Auslandszu-
schul) dorther zu beziehen, wo es Absat) für seine
Exportgütererzeugung findet. Die Verdrängung
deutscher Produkte von den Auslandsmärkten ebnet
also in Deutschland den Boden für russisches Holz.
Gegenwärtig ist ja die deutsche Holzeinfuhr stark
zusammengeschmolzen. Aber das kann einmal wieder
anders werden. Deshalb verdient vorstehende Argu-
mentation immerhin Beachtung. Das französische
Holzeinfuhrsystem macht die Tätigung und Durchfüh-
rung von Exportgeschäften dorthin äufjerst schwer
und nicht selten überhaupt unmöglich. Denn die am
französischen Markt herauszuholenden Preise sind
keineswegs verlockend für die Verkäufer. Im großen
und ganzen gesehen hat bis jet)t die Holzwirtschaft
Frankreichs von allen den Einfuhrerschwernissen den
erhofften Vorteil noch nicht ziehen können, obwohl
die Binnenmarktlage für Holz im allgemeinen, was
die Nachfrage betrifft, nicht gerade unbefriedigend
gekennzeichnet wird. Die Importfirmen setzten mit
großer Mühe für die Auslandsherkünfte nur um die
Zollbelastung erhöhte Preise durch. Die Anziehungs-
kraft des vor einigen Wochen ins Leben getretenen
Hauptsyndikats der Holzimporteure erweist sich als
kraftvoll, woraus gefolgert werden kann, dal) in nicht
zu ferner Zeit eine angemessene Entfesselung der
Holzeinfuhr nach Frankreich Tatsache werden wird.

Was die anderen westeuropäischen Märkte an-
'angt, so ist man weder in Holland noch in Belgien
mit dem Abflug der vorhandenen Ware in den Pro-

SÄGEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGENASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 22b
Mod. H. D. — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CIE. â: • BRUGG

vinz- und Plat)holzhandel und in den Konsum zu-
frieden. Auch die Gewinnchance läfjt fast alles zu
wünschen übrig. In England ist die Konjunktur we-
sentlich freundlicher. Die Beräumung der Lager von
älteren Beständen zwecks Freimachung des Marktes
für die ankommenden Neuproduktionen machte keine
besonderen Schwierigkeiten. Das Interesse für das
von Timber Distributors, Ltd., von Rußland gekaufte
Holz — es handelt sich dabei um 400,000 bezw.
450,000 Standards — ist derart gut, daf) nahezu
400,000 Standards hiervon als vom Zwischenhandel
angekauft betrachtet werden können. Haussierend
stellt sich freilich auch der englische Markt nicht dar.
Aber sein Aussehen ist zur Zeit immer noch ein
stabiles. Und die Preismöglichkeiten liegen im all-
gemeinen relativ zufriedenstellend. So ist England
die festeste Stüfye des europäischen Holzmarktes.

Äußerst gedrückt und weithin stagnierend sieht
es am zentraleuropäischen und südosteuropäischen
Holzmarkt aus. Mehr oder weniger grolje Abwei-
chungen der Lagen in den einzelnen Ländern —
besonders schlimm steht es in Polen, Österreich und
Jugoslavien, während die Tschechoslowakei und Ru-
mänien teils von der Binnenmarktseite her, teils durch
spezielle Exportrelationen immerhin etwas entlastet
werden — vermögen das unerfreuliche Totalbild nur
geringfügig aufzuhellen. Jugoslavien hat aufjer dem
darniederliegenden Weichholzgeschäft2 zudem noch
Schwierigkeiten mit der Plazierung seiner wertvollen
Eiche. Vermöge ihrer Qualität ist sie ja konkurrenz-
fähig in hohem Grad ; aber es liegt gegenwärtig im
Zug der Zeit, dal) weniger nach der Güte, desto-
mehr jedoch nach der Billigkeit beim Eichengeschäft
gefragt wird.

Rußlands Verkaufspolitik blieb nach wie vor die
bekannte, viel angefochtene und heftig umstrittene.
Sie fragt verteufelt wenig nach anderen und hat für
die neuen Russenhölzer mindestens den Erfolg, daf)
die zur Verfügung stehende Exporterzeugung hierin
voraussichtlich zur Gänze vom internationalen Markt
aufgenommen werden wird. Das jüngste, größere
Russengeschäft, umfassend zunächst eine feste Menge
von 100,000 m®, kam mit Italien zustande. Betrachtet
man die Dinge ohne Voreingenommenheit, so hat
Rußland seine Preise zwar der europäischen Markt-
läge gemäl) niedrig gestaltet, aber davon, dal) es
die europäischen Preise ausgehöhlt hätte, kann nicht
die Rede sein. Am Verfall der Preise tragen ver-
schiedene, ganz andere Faktore die Schuld.

Am nordischen Markt geht der Abschluß neuer
Kontrakte nur schleppend vonstatten. Das Schwer-
gewicht liegt momentan, wie stets um diese Zeit, in
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^wi3cksn cisr l3ckscko3iowsi<Si unci Ongsrn nickt
mskr gsisngsn icsnn, Ois trsgiicksn Vsrksnciiungsn
3tsncisn I«ür?iick nsks vor cism /^k3ckiulz unci icsmsn
sn Lissringciittsrsnxsn nock sinmsi 2^um 5tiii3tsnci,

Ois Ksncisi3poiiti3cksn kr3ckwsrungsn im surops-
i3cksn kioi^vsricskr von ksnci ^u ksnci srtukrsn nickt
siisin I<sins K4incisrung, 3oncisrn krsitstsn 3ick su3,
Osut3ckisnci 3sht sm 1, tuii c!> t3, sins gsn^s ksiks
/oiipo3itionsn tür ciis kintukr von kokkoix unci kioi?-
tskrilcstsn (5cknittmstsrisi kstincist 3ick wsgsn cisr
/oiikinciungsn nickt cisruntsr, woki sksr Xlsöslrunci-
kolx kiz ^u 7 m ksngs unci 72 cm Ztsrics sm
zckwâckztsn kncis) gsn^ kscisutsnci ksrsut, ksi cism
Zckritt, cisr ksi cisr cisut3cksn 5sgs- unci Xistsn-
inciu3tris icsins /u3timmung tinclst, wurcis ottsnksr
vorwisgsnci sn ciis kincisrung cisr Xiot cis3 cisotzcksn
Wsiciks3it^s3 gscisckt, ^>3 3icksr icsnn msn ciis Xüncii-
gong clsz cisut3ck-3ckwscii3cksn Kisncisi3vsrtrsg3 psr
kncis 19Z7 unci cismit gisick^sitig sins diction cisr
clsotzcksn ksgisrung ?ur kierksitükrung von 3ckut;-
Zöllen tür ciis sinksimiscks krociuiction sn 5cknitt-
mstsrisi stc, snnskmsn, K3 ksztskt suck Stimmung
tus ciis Kontingentierung cisr clsutzcksn kioixsintukr.
Wsz cisn kisncisi3vsrlcskr ^wiscksn Osutsckisncl unc!
Xukzisnci snksisngt, 50 wurcis sin Ksicisr3sitigs3
Icommsn gstrottsn, cis5 c!is kiingsks von Osvizsn
tür Wsrsniistsrungsn, s!zo suck tür kioizi, su33cksitst,
Vssztimmsnci im kioixgS3ckstt Osut3ckisnci3 mit5ckws-
cisn unci kinnlsnci wirict ciis skisknsncis kisitung cisr
gsnsnntsn ksicisn kioixsu3tukrlsncisr tür siisrksnci
ki3ksr von iknsn sutgsnommsns cisut3cks inciu3tris-
prociuicts unci cisrsn Kr3st; ciurck kinicsuts in kng-
îsnci, K3 i3t cls3 sins koigs cisr kisrsukxiskung cisr
cisut3cksn öuttsrsintukr^öiis, Osut3cklsnci kstincist
3ick koixwirt3cksttiick in einer skniicksn /wsng3isgs
wis i?ul)Isnci, l.st;tsrS3 i3t ciucck 3sins wirt3cksttiicks
5itustion 2u cüci<3ickt3io3Ss kioiTSU3tukc gs^vvungsn:
sc3tscs3 wicc! von 3sinsm Wskcung33tsnci unci 3sinsc
keicsnntsn Wict3ckstt3^si'i'üttung gsnotigt, 3sinsn kioi^-
kscisct 30 wsit si3 nur mögiick su3 cisr inisnci3sr^su-
gung ?u ciscicsn unci cisn svsntusiisn /^U3isnci3?u-
3ckulz ciortksr z^u ks^isksn, wo S3 /^k>3st; tür 3sins
kxportgütsrsr^sugung tincist. Ois Vsrcirsngung
cisut3cksr ?rociui<ts von cisn ^U3isnc>3msri<tsn sknst
ào in Osut3ckisnci cisn kocisn tür ru33i3cks3 KIoi?>

(^sgsnwsrtig i3t js ciis cisut3cks kioi^sintukr 3tsr><

xu3smmsngs3ckmoi?sn> T^ksr cis3 Icsnn sinmsi wiscisr
sncisr3 wsrcisn. Os3ksik vsrciisnt vor3tsksncis T^rgu-
msntstion immsrkin össcktung. Os3 trsn?Ö3i3cks
Kioi^sintukr3^3tsm msckt ciis Istigung unci Ourcktük-
rung von kxportgs3cksttsn ciortkin sukzsr3t 3ckwsr
unci nickt 3sitsn üksrksupt unmögiick. Osnn ciis sm
trsnxÖ3i3cksn I^isrlct ksrsu3^ukoisncisn ?rsi3S 3inci

icsins3wsg3 vsriocicsnci tür ciis Vsricsutsr, Im grolzsn
unci gsnxsn gs3sksn kst Ki3 jst;t ciis Kioixwirt3ckstt
krsnicrsick3 von siisn cisn kintukrsr3ckwsrni33sn cisn
erkotttsn Vortsii nock nickt ?isksn Icönnsn, okwok!
ciis öinnsnmsrictisgs tür kioi? im siigsmsinsn, ws3
ciis XIscktrsgs kstrittt, nickt gsrscis unkstrisciigsnci
gsicsnn^sicknst wirci. Ois Importtirmsn 3stztsn mit
grotzsr k/>üks tür ciis ^U3lsnci3ksrlcüntts nur um ciis
^oiiksis3tung srkökts I^rsi3s ciurck. Ois 7^nxiskung3-
i<rstt cis3 vor sinigsn VVocksn in3 ksksn getretenen
KIsupt3^ncii>cst3 cisr ktoiTimportsurs srwsi3t 3ick si3
icrsttvoii^ worsu3 gstoigsrt wsrcisn I<snn, cisiz in nickt

tsrnsr T^sit eins sngsms33sns Kntts33siung cisr
kioi^sintukr nsck t^rsnicrsick Ist3scks wsrcisn wirci>

^Vs3 ciis sncisrsn ws3tsuropsi3cksn t^Isricts sn-
îângk 50 i3t msn wscisr in kioiisnci nock in ösigisn
mit cism ^ktiukz cisr vorksncisnsn Wsrs in cisn k'ro-

Kombinierte Abriebt-, Kekl- unit Oicicenkobelmssckine 2Zd
iVloâ. tt. O. — 3W, 4Sl>, S30 unci 610 mm ttodeibreite

a. » cie. ê - vauso
vinx- unci ^ist^koi^ksnclsl unci in cisn Xon3um ^u-
triscisn. /^uck ciis Oswinncksncs Isi)t ts3t siis3 ?u
wün3cksn ükrig. in kngisnci i3t ciis Xonjunictur ws-
3sntiick trsunciiicksr. Ois ösrsumung cisr ksgsr von
sitsrsn Ks3tsncisn 2iwsci<3 krsimsckung cis3 I^Isri<ts3
tür ciis snicommsncisn kisuprociuictionsn msckts icsins
Ks3oncisrsn 5ckwiSrigicsitsn. Os3 intsrs33E tür cis3

von limksr Oi3trikutor3, I_tci>, von kukzisnci gsicsutts
kio>2: — S3 ksncisit 3ick cisksi um 4L>V,()L>() ks^w.
450,000 5tsncisrci3 — i3t cisrsrt gut, ciskz nsks^u
400,000 5tsncisrci3 kisrvon s>3 vom ^wi3cksnksncisi
sngsicsutt kstrscktst wsrcisn I<önnsn> Kisu33isrsnci
3tsiit 3ick trsiiick suck cisr sngii3cks I^Isrlct nickt cisr.
^ksr 3sin ^U33sksn i3t ^ur /sit immsr nock sin
3tskiis3, Onc! ciis ?rsi3mögiickicsitsn iisgsn im sii-
gsmsinsn rsistiv ?utrisclsn3tslisncl. ^o i3t kngisnci
ciis ts3ts3ts 5tühs cis3 suropsi3cksn Kioixmsricts3.

Äulzsr3t gscirüclct unci wsitkin 3tsgnisrsnci 3iskt
S3 sm 2tsntrsisuropsi3cksn unci 3Ücio3tsuropsi3cksn
kioi^msrict su3> K4skr ocisr weniger grolzs ^kwsi-
ckungsn cisr ksgsn in cisn sinxsinsn ksncisrn —
Ks3oncisr3 3ckiimm 3tskt S3 in ?oisn, iO3tsrrsick unci
iugo3isvisn, wskrsnc! ciis I3ckscko3lowsi<si unci I?u-
msnisn tsii3 von cisr öinnsnmsri<t3sits ksr, tsik ciurck
3ps^isiis kxportrsistionsn immsrkin stws3 sntis3tst
wsrcisn — vsrmögsn cis3 unsrtrsuiicks lotsikilci nur
gsringtügig scàuksiisn. iugo3isvisn kst suizsr cism
âsrniscisriisgsncisn Wsickkoi^gs3ckstt^ucism nock
^ckwisrigicsitsn mit cisr?is?isrung 3sinsr wsrtvoiisn
kicks. Vermöge ikrsr (Ousiitst i3t 3is js Iconicurrsn^-
tskig in koksm (5rsci? sksr S3 liegt gegenwärtig im
/ug cisr /sit, cisl) weniger nsck cisr (?üts, cis3tO-
mskr jsciock nsck cisr öilliglcsit keim kicksngS3ckstt
gstrsgt wirci,

Xuhisnck Vsrlcsut3po!itilc kiisk nsck wis vor ciis
ksicsnnts, visi sngstocktsns unci ksttig um3trittsns.
5is trsgt vsrtsutsit wenig nsck sncisrsn unci kst tür
ciis nsusn ku33snköixsr mincis3tsn3 cisn krtoig, cish
ciis xur Vsrtügung 3tsksncis kxportsr^sugung kisrin
vorsu33icktiick ^ur (Osn^s vom intsrnstionsisn K4srict

sutgsnommsn wsrcisn wirci, Os3 jüng3ts, gröizsrs
l?u33sngs3ckstt, umts33snci ^unsck>3t eins ts3ts K4sngs
VON 100,000 rr>2, Icsm mit itslisn 2U3tsncis, östrscktst
msn ciis Oings okns Vorsingsnommenksit, 30 kst
kulzisnci 3sins Krsi3s 2^wsr cisr suropsi3cksn K4srict-
Isgs gsmslz niscirig gs3tsitst, sksr cisvon, cisl; S3
ciis suropsi3cksn?rsi3s su3gskökit kstts, icsnn nickt
ciis kscis 3sin. ^m Vsrtsii cisr Krsi3s trsgsn vsr-
3ckiscisns, gsn^ sncisrs ksictors ciis 5cku!ci.

^m noröi3cksn K4sri<t gskt cisr ^k>3ckiuh neuer
Xontrsicts nur 3ckisppsnci von3tsttsn. Os3 5ckwsr-
gswickt liegt momsntsn, wis 3tst3 um ciis3S /sit, in
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der Fertigstellung und Verschiffung der bereits her-
eingenommenen Aufträge. Während in den Vor-
monaten Schweden infolge Beobachtung einer ge-
wissen Verkautsreserve und auch wegen nicht aus-
reichender Nachfrage mit seiner Verkaufsmenge hinter
Finnland rangierte, hatte es Mifte Juni mit etwa
350,000 Standards mehr als Finnland plaziert, das
zum gleichen Zeitpunkt erst 325,000 Standards als
verkauft buchen konnte. So wäre denn nun unge-
fähr die Hälfte der für heuer in Schweden und Finn-
land in Aussicht genommenen, gegen die Vorjahre
bedeutend verminderten Produktion untergebracht.
Einige Länder sind mit ihren nordischen Bezügen
noch beträchtlich im Rückstand. Die Preise für nor-
disches Schnittmaterial und Hobelware sind ungefähr
den Russenholzpreisen gleich. Besonders schwach
tendiert die Hobelware. A—d.

Volkswirtschaff.
Schweizerische Unfallversicherungsanstalt. Der

Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallversiche-
rungsanstalt hat an seiner Tagung vom 14. Juli 1932
den Jahresbericht und die Jahresrechnung der An-
stalt pro 1931 genehmigt.

In der Versicherung der Betriebsunfälle hat
der Bruttoüberschuß gestattet, nach einer Einlage in
den ordentlichen Reservefonds von 1 % der Prämien,
dem Prämienreservefonds 1,2 Mill. Fr. zuzuweisen.
Dieser Fonds dient in der Betriebsunfallversicherung
zu Prämienrückvergütungen, die jeweilen in dem
Zeitpunkt erfolgen, in welchem der Fonds zu einer
Rückvergütung von 10% der Prämien ausreicht.

Die Rechnung der Versicherung der Nicht-
betriebsunfälle schlieft, wie in den beiden Vor-
jähren, mit einem starken Bruttodefizit ab. Zu dessen
Tilgung und zur Aufbringung der gesetzlichen Ein-
läge in den ordentlichen Reservefonds muffte der
Prämienreservefonds mit 434,505 Fr. völlig ausge-
schöpft und dem Ausgleichungsfonds ein Betrag von
1,384,510 Fr. entnommen werden. Dieses ungün-
stige Ergebnis ist, wie dasjenige der beiden Vor-
jähre, eine Folge der übermäßigen Belastung der
Nichtbetriebsunfallversicherung durch die Unfälle mit
Kraftfahrzeugen und insbesondere die Unfälle
der Motorradfahrer. Die durch diese Belastung
geschaffene, auf die Dauer unhaltbare Lage hat den
Verwaltungsrat im November 1931 veranlaßt, die
Unfälle bei Benüßung von nicht dem öffentlichen
Verkehr dienenden Kraftfahrzeugen von der Ver-
Sicherung der Nichtbetriebsunfälle mit Wirkung ab
1. Januar 1932 erneut auszuschließen.

Verbandswesen.
Die Jahresversammlung des schweizerischen

Maler- und Gipsermeisferverbandes in Zürich
verhandelte über Lehrlingsausbildung, Meisterprü-
fung, Materialuntersuchung, Versicherung, Kalkulafion,
Lohn- und Preisfragen.

Der Zusammenschluß im süddeutschen Schnitt-
holz-Verkauf. Nach einem neuesten Bericht sollen
in Südbayern gegenwärtig bereits sieben Verkaufs-
Vereinigungen für Schnitthölzer tätig sein, denen 71

Sägewerke angehören. Die bisherigen Erfolge seien
ermutigend. Sechs weitere Vereinigungen sind ge-
plant, worunter auch eine für das Bodenseegebiet.

Solothurnischer Handwerker- und Gewerbe-
verband. Soeben ist der Bericht über die Verbands-
tätigkeit des Solothurnischen Handwerker- und Ge-
werbeverbandes in den Jahren 1930 und 1931 er-
schienen, dem u. a. zu entnehmen ist, daß die Grün-
dung von drei neuen Gewerbevereinen, Lostorf und
Umgebung, Dulliken und Umgebung und Langen-
dorf und Umgebung, erfolgte, daß ferner der Spe-
zereihändlerverband Solothurn und Umgebung, so-
wie der Kantonal-Verband selbständiger Architekten
und Ingenieure neu in den Kantonalverband aufge-
nommen wurden.

Das Gewerbesekretariat hat, bedingt durch den
organisatorischen Ausbau des Verbandes vom kan-
tonalen Gewerbesekretär reiche Tätigkeit erfordert.
Er hielt in Solothurn und Ölten die üblichen Audienz-
tage ab, außerdem hielt er in den verschiedenen
Sektionen (Gewerbevereine und Berufsverbände) ins-

gesamt 24 Referate.
Erstmals im Jahre 1931 wurde eine vollständige

Lehrlingsprüfung im Herbst durchgeführt. Das Ent-
gegenkommen der Berufsverbände zur möglichsten
Vereinheitlichung der praktischen Prüfungen, Normali-
sierung der Anforderungen und Instruktion der Ex-

perten ist als erfreuliche Tatsache zu buchen.
Der Bericht enthält weiter eine Übersicht über

Geseßgebung und den Gewerbestand besonders
interessierende Fragen, sowie über die Tätigkeit der
verschiedenen Sektionen.

Ausstellungswesen.
Die Verschiebung der Volkskunstausstellung

beschlossen. Die große Ausstellungskom-
mission für die erste internationale Volkskunstaus-
Stellung, die 1934 in Bern stattfinden sollte, ist am
11. Juli laut „Basler Nachr." unter dem Vorsiß von
Bundesrat Meyer zusammengetreten zur Beschluß-
fassung über die Verschiebung der Ausstellung, die
sich infolge der ungenügenden Anmeldungen auf-
drängte. Der Bundesrat hat bereits vor einiger Zeit
sich mit dieser Frage befaßt und das Direktions-
komitee hat sich — nicht leichten Herzens — ent-
schlössen, der zur Beschlußfassung kompetenten gros-
sen Ausstellungskommission die Verschiebung zu
beantragen.

Nach einem kurzen Begrüßungswort von Bundes-
rat Meyer schilderte der Präsident des Direktions-
komitees, Stadtpräsident Lin dt (Bern), die heutige
Situation, gab Kenntnis von den bis jeßt getroffenen
Vorarbeiten und begründete den Antrag des Direk-
tionskomitees, es sei die auf 1934 vorgesehene erste
Internationale Volkskunstausstellung auf einen spä-
teren günstigeren Zeitpunkt zu verschieben und als

neues Datum zur Abhaltung der Ausstellung vor-
läufig das Jahr 1939 in Aussicht zu nehmen. Das

endgültige Datum soll nach Abklärung der interna-
tionalen wirtschaftlichen Verhältnisse durch die Aus-

Stellungsorgane im Einvernehmen mit dem Bureau
der Internationalen Volkskunstkommission und mit

den schweizerischen Behörden festgeseßt werden.
Sämtliche Organe der Ausstellung bleiben in Amt

und erhalten von der Großen Ausstellungskommis-
sion den Auftrag, die Vorbereitung der Ausstellung
mit aller Aufmerksamkeit weiter zu verfolgen. Stadt-

Präsident Lindt hat dabei mitgefeilt, daß von den

69 offiziell eingeladenen Staaten nur 9 ohne Vor-

behalt ihre Beteiligung zugesagt haben, 3 erklärtem
daß sie teilnehmen, wenn es ihnen möglich sein
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clsr I^srligxlsllung uncl Vsrxcliillung clsr iosrsilx lis,--
singsnommsnsn T^ullrsgs. Wslirsncl in clsn Vor-
monslsn 5cliwsclsn inloigs Lsolosclilung sinsr gs-
wixxsn Vsrlcsulxrsxsrvs uncl suoli wsgsn niclil sux-
rsiclisnclsr Xlsclilrsgs mil xsinsr Vsrlcsulxmsngs liinlsr
k^innlsncl rsngisrls, lislls sx ^lills luni mil slws
356,666 Tlsnclsrclx mslir six ^innlsncl pls^isrl, clsx

^um glsiolisn /silpunlcl srxl 325,666 5lsnclsrclx six
vsrlcsull Isuclisn Iconnls. ^o wsrs clsnn nun ungs-
lslnr clis I4sl8s clsr lür lieuse in 3c>nwsclsn uncl I^inn-
lsncl in ^uxxiolil gsnommsnsn, gsgsn clis Vorjslnrs
ksclsulsncl vsrminclsrlsn ^roclulclion unlsrgslsrsclil.
Einige l.snclsr xincl mil ilnrsn norclixclisn Vs^ügsn
nocln lsslrsclillicli im küolcxlsncl. Ois k^rsixs lür nor-
clixclisx 5clinillmslsrisl uncl l4olos!wsrs xincl ungslslir
clsn kuxxsnlnol^prsixsn glsicli. ösxonclsrx xcinwscli
lsnclisrl clis l-loloslwsrs. 7^—<3.

Volki^îrîzckssî.
5«kweiiei1lcke Vnfs»ve»ickerungisn5ts>». Osr

Vsrwsllungxrsl clsr 5cliwsi?srixclisn Onlsüvsrxiclis-
rungxsnxlsll lisl sn xsinsr Isgung vom 14. luli 1932
clsn lslnrsxlosriolil uncl clis lslirsxrsclinung clsr 7^n-
xlsll pm 1931 gsnslnmigl.

!n clsr Vsrxiclisrung clsr kslrislsxunlsils lisl
clsr örulloülssrxcliuh gsxlsllsl, nscli sinsr ^inisgs in
clsn orcisnlliclisn ksxsrvslonclx von 1 °/g clsr l^rsmisn,
clsm ?rsmisnrsxsrvslonclx 1,2 l^li!!. >-r. zru^uwsixsn.
Oisxsr Concis clisnl in clsr öslrisloxunlsüvsrxiolisrung
?u ?rsmisnrüolcvsrgülungsn, clis ^swsilsn in clsm
^silpunlcl srlolgsn, in wslclism clsr l^onclx ?u sinsr
Xüolcvsrgülung von 16°/o clsi' ?rsmisn suxrsiolil.

Dis Xscknung clsr Vsrxi clis rung clsr Xliclil-
lsslrislzxunlslls xclilishl, wie in clsn losiclsn Vor-
jslirsn, mil sinsm xlsrlcsn örutloclsli?il slz. ^u clsxxsn
lilgung uncl ^ur /^ulloringung clsi- gsxshliclnsn ^in-
lsgs in clsn orclsnlliclisn I?sxsrvslonclx mu^ls clsr
l'rsmisnrsxsrvslonclx mil 434,565 lì völlig suzgs-
zc^iöpll uncl cism ^uxzlsicliungzlonciz sin östmz von
1,334,516 snlnommsn wsi-cisn. Oisxsz ungün-
zligs ^rgslznix ixl, wis clsxjsnigs clsi' Izsiclsn Vm-
jsli^s, sins ^o!gs clsi- üksi-mshigsn Lsisxlung 6s^
I^iclillzslrisizxunlsüvsi'ziclisi'ung clurcli clis 1^nls!!s mil
X ssllls li r^s u g sn unci inxlzszoncisi's clis l^nlsüs
clsi- ^lolori-scllslii'si'. Ois clumk clisse Lsisslung
gssclisllsns, sul clis Osusr unlislllzärs I.sgs lisl clsn
Vsfwsllungzml im Xlovsmksi- 1931 vsmnishl, clis
l^nlsils ksi ösnülzung von niclil cism ollsnlliciisn
Vsclcslii' ciisnsncisn Xmlllslic^sugsn von clsc Vsc-
ziclisrung clsc Xliclillzslcislzzunläüs mil Wiclcung slz
1. lsnusc 1932 smsul sux/uzclilislzsn.

Verbsnclî^ezen.
vie ^skrslvekismmlung 6el lckveiierilcken

^sler- un«i Qip5ermei5kerverbsn«Ie! in lüricli
vsciisnclslls ülzei' I_slii-Iinz5su5lzi!clunz, svlsizlscpi'ü-
lung, l^lslsi'islunlsi'zucliung, Vsczicliscung, XsIIcuIslion,
l_olin- uncl ^csizlmgsn.

De? lulsmmenickluh im 5iici«ieuklcken 5«kniî»>
Kolr-Verlrsus. l4scli sinsm nsuszlsn ksnslil xollsn
in Hucllzs^sm gsgsnwsclig tzscsils zislzsn Vsclcsulz-
vscsinigungsn lüc Zclinillliöl^si' làlig xsin, clsnsn 71

Zsgswsclcs sngsliöi-sn. Ois kixlisngsn ^clolgs ssisn
scmuligsncl. 5scliz wsilscs Vscsinigungsn xinci gs-
p!snl, wocunlsc sucli sins lüc clsx koclsnxssgslzisl.

Zoiotkurniîcker ttsnciverker un<i QevkSkbe
verdsnci. Zoslzsn ixl clsc ösciclil ülzsc clis Vsclzsnclx-
lsliglcsil clsx Tololliumixclisn llsnelv/sclcsc- un6 Os-
wSclzsvsclzsnclsx in clsn lslicsn 1936 uncl 1931 sc-
xcliisnsn, clsm u. s. ^cu snlnslimsn ixl, clslz clis Ocün-
clung von clcsi nsusn Oswsclzsvscsinsn, l-oxloi-l un3
Omgsdung, Ouililcsn uncl Omgslzung uncl I_sngsn-
clocl uncl Omgslzung, sclolgls, clsl; lscnsc clsc ^ps-
^scsilisnclisi'VEi'lzsncl 5o!olliucn uncl Omgslzung, xo-
wis clsc Xsnlonsl-Vsclzsncl xs!lc>xlsncligsc /^ccliilslclsn
uncl Ingsnisucs nsu in clsn Xsnlonslvsclzsnci sulgs-
nommsn wucclsn.

Osx Oewsclzsxslci'slscisl lisl, lzsclingl cluccli clsn
Ocgsnixslocixclnsn ^uxlzsu clsx Vsclzsnclsx vom lcsn-
lonslsn Oswsclzsxslccslsi' csiclis Isliglcsil sclocclssl.

liisll in 5ololliucn uncl OIlsn clis ülzliclnsn /^uclisn?-
lsgs slc>, sulzscclsm liisll sr in clsn vscxckisclsnsn
5sl<lionsn (Oswsclzsvscsins uncl ösculxvsclzäncls) inx-

gsxsml 24 kslscsls.
^cxlmslx im lslics 1931 wuccls sins vollxlsncligs

l.sliclingxpi'ülung im l-lsclzxl cluccligslülii'l. Osx ^nl-
gsgsnlcommsn clsc ösculxvsclzsncls ?uc mögliclixlsn
Vscsin^sillicliung clsr pmlclixclisn?cülungsn, Xlocmsii-
xiscung clsc ^nlocclscungsn uncl inxlculclion clsc ^x-
psclsn ixl six sclcsuliclis Islxsclis ^u kuclisn.

Osc Lsciclil snllnsll wsilsc sins Olzsi'xiclil ülzsc

Osxslzgslzung uncl clsn Oswscksxlsncl lzsxonclscx
inlscsxxiscsncls l-mgsn, xowis üizsc clis Isliglcsil clsc

vscxcliisclsnsn 5sl<lionsn.

^uttkellungz^eien.
vie Venckiebung cter Volilîkunltsulîteiiung

dezekiollsn. Ois gcokzs ^uxxlsllungxlcom-
mixxion lüc clis scxls inlsmslionsls Voilcxlcunxlsux-
xlsliung, clis 1934 in kscn xlslllinclsn xollls, ixl sm
11. lu!i lsul „ösxisc Xlsslic." unlsc clsm Vocxil) von
öunclsxml l^Is^ei' ^uxsmmsngslcslsn ^uc ösxclilul;-
lsxxung ülzsc clis Vscxc^islzung clsc /^uxxlsüung, clis
xicli inlolgs clsc ungsnügsnclsn /^nmslclungsn sul-
clmngls. Osc kunclsxml lisl lzscsilx voc sinigsc ^sil
xicli mil clisxsc k-csgs lzslskzl uncl clsx Oicslclionx-
Icomilss lisl xicli — niclil lsiclnlsn l-isc-snx — snl-
xcliloxxsn, clsc ^uc ösxclilulzlsxxung Icompslsnlsn gcox-
xsn /^uxxlsllungxlcommixxion clis Vsi-xcliisluung xu
lsssnlmgsn.

Xlscli sinsm lcuc^sn ösgcükzungxwocl von kunclsx-
ml l^Is^sc xcliilciscle clsr l'rsxiclsnl clsx Oirslclionx-
Icomilssx, 5lscllprsxiclsnl l.incll (ösrn), clis lisuligs
5iluslion, gslz Xsnnlnix von clsn lsix jslzl gslrollsnsn
Vorsrlzsilsn uncl lssgrünclsls clsn ^nlrsg clsx Oirsic-
lionxlcomilssx, sx xsi clis sul 1934 vorgsxslisns srxis
lnlsrnslionsls Vollcxlcunxlsuxxlsilung sul sinsn xps-
lsrsn günxligsrsn ^silpunlcl ^u vsrxcliislzsn uncl

nsusx Oslum Tur ^klisllung clsr T^uxxlsliung vor-
Isulig clsx lslir 1939 in ^uxxiclil ?u nslimsn. Osx

snclgülligs Oslum xoll nscli ^lslcisrung clsr inlsrns-
lionsisn wirlxclisslliclisn Vsrlisllnixxs clurcli clis /^ux-

xlsilungxorgsns im ^invsrnslimsn mil clsm Vurssu
clsr Inlsrnslionsisn Voilcxlcunxllcommixxion uncl mil
clsn xcliwsi^srixclisn Lslnörclsn lsxlgsxshl wsrclsn
5sml!iclis Orgsns clsr ^uxxlsllung ^Isilssn in ^ml
uncl srlisilsn von clsr Orohsn ^uxxlsllungxlcommix-
xion clsn ^ullrsg, clis Vorlzsrsilung clsr ^uxxlsüung
mil slisr ^ulmsrlcxsmlcsil wsilsr ^u vsrlolgsn. 3ls3l-
prsxiclsnl !.incll lisl clslssi milgslsill, clsk) von clsn

69 ollixisl! singslsclsnsn 5lsslsn nur 9 olins Vor-

loslisll ilirs öslsiligung ^ugsxsgl lislosn, 3 srlcisrlsn,
clsk; xis lsilnslimsn, wsnn sx ilinsn mogiicli xs>n
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